Bächle
Band 2
Sammlung Klausuraufgaben

Die Sammlung der Aufgaben wurde von Kolleginnen und Kollegen der folgenden Schulen zur Verfügung gestellt:
1) OHG Nellingen
2) Gymnasium Unterrieden
3) ESG Filderstadt
4) GSG Fellbach
5) Wirtemberg-Gymnasium Untertürkheim
Ein herzliches Dankeschön an alle, die Aufgabenvorschläge eingereicht haben.

Im Allgemeinen wurden die Aufgaben nur teilweise überarbeitet. Aus diesem Grund sind nicht bei allen Aufgaben Operatoren verwendet worden. Es wird keine Gewähr für die Richtigkeit der Aufgaben und der Lösungen übernommen. Falls eine Aufgabe schwer lösbar sein sollte oder der Erwartungshorizont nicht stimmen sollte, wäre ein Hinweis an info@baechle-online.de sehr nett.
Dr. Frank Bächle

Der Erwartungshorizont ist rot gekennzeichnet (wenn vorhanden).

Aufgabensammlung zu Kapitel 8

Sport hat viele Schnittstellen zu anderen Fachbereichen. Nenne fünf Felder des Sports und gib für zwei von ihnen Beispiele an. (4,5 VP)

Sportgeschichte, Sportpolitik, Sportmedizin, Sport und Medien, Sport und Wirtschaft, Sportpsychologie, Sport und Physik


Sport und Politik sind eng miteinander verwoben. Einerseits agiert der Sport auf der politischen Ebene, andererseits nimmt die Politik Einfluss auf den Sport.
Beschreibe die Rolle „Sport als Bestandteil von Politik“ und nenne zusätzlich die beiden anderen möglichen Rollen, die der Sport in diesem Spannungsfeld einnehmen kann. (3 VP)


Immer wieder steht der Sport im Spannungsfeld von Politik und Gesellschaft. 

Beschreibe diese Situation anhand zweier sportlichen Großereignisse aus der Vergangenheit oder Zukunft genauer. (5 VP)


Im Zuge der Flüchtlingswelle der letzten Jahre kamen viele ausländische Kinder und Jugendliche nach Deutschland. Die Städte und Gemeinden sind nun bemüht diese so schnell wie möglich an geeigneten Schulen unterzubringen. 
Diskutiere mögliche Gefahren, die durch den Zuzug bestehen könnten und beschreibe, wie der Sport dabei positiv entgegenwirken kann. (3,5 VP)


Aufgabenstellung – siehe Zeitungsartikel Anlage 1

Arbeite die unterschiedlichen Positionen von Politikern, Uefa-/Fifaverantwortlichen und Trainer/Spielern heraus. 
Nehme im Anschluss dazu kritisch Stellung. (8 VP)

	Anlage 1

Oliver Fritsch:		Es muss wohl erst einer sterben [Auszug] 	13.04.2017

Wegen kalter Geschäftslogik grauer Uefa-Herren musste der BVB wieder spielen. Einen Tag nach dem Mordanschlag. Auch deutsche Politiker reden in hohler Anschlagsrhetorik.

Die grauen Herren aus Momo sind keine netten Menschen. […] Sie sind grau gekleidet, haben graue Haut, tragen graue Hüte und graue Sakkos. Sie […] betreiben ein finsteres Geschäft.[…]
Michael Ende könnte als Vorlage für seinen Roman die Herren der Uefa im Sinn gehabt haben. Die verbreiten eine ähnliche Kälte. Für alle spürbar war sie nun diese Woche, bei ihrer Anordnung zum Fußballspielen. Auf die Dortmunder Mannschaft war ein Mordanschlag verübt worden, dennoch musste sie am nächsten Tag zurück in die Produktion. Diesen grauherrigen Entschluss mögen andere gebilligt haben, etwa der Verein Borussia Dortmund, aber die treibende Kraft war die Uefa.

Dank ihr hat die riesige Fußballmaschine wieder funktioniert, Quoten fabriziert, Millionen generiert. Sinnhaftes ist nicht dabei herausgekommen. Da verrichteten Menschen, die jemand einen Tag zuvor töten wollte und die davongekommen waren, ungefragt und gegen ihren Willen einen Auftrag. "Wir hatten zu funktionieren", sagte ihr Trainer.  

[…] Fernsehvertrag ist Fernsehvertrag und der Fußballkalender ist der Gott der Gegenwart. Die Uefa wollte offenbar sogar schon am Tag des Anschlags spielen lassen. Man muss sich fast fragen, was ihr Heer aus Juristen und Salesmanagern davon abgehalten hat. Vielleicht waren es […]Kosten. […]
Die Fifa, noch so ein grauer Herr, sagt nun: Hätte es Tote gegeben, wäre das Spiel ausgefallen. Gut zu wissen, es gibt also eine formale Schwelle, damit ein Spiel abgesagt wird. Es muss erst einer sterben – oder mehrere, wenn man den Plural genau nimmt. […] 
Allerdings gerieten diese Woche auch andere in das große Zahnrad der Uefa, wurden Teil ihres Getriebes. Hans-Joachim Watzke1 und Reinhard Rauball2 erklärten, als der Knall der Bomben ihren Spielern noch in den Ohren klingelte, es müsse weitergehen. Thomas de Maizière soll die Entscheidung, möglichst schnell wieder zu spielen, forciert haben. Angela Merkel hat ihrem Innenminister beigepflichtet. Es war eine ganz große Koalition, die hier und in Wahlkampfzeiten von traumatisierten Fußballern "Zeichen für die Freiheit" verlangte. Es fielen Sätze wie: "Wir dürfen nicht einknicken." Und: "Sonst hätten die Terroristen gewonnen." Hohle Terroranschlagsrhetorik.

Es fiel in diesen Tagen auch ein anderer Satz. "Es gibt Wichtigeres als Fußball und Geschäft." Das sagten Trainer und Spieler aus Dortmund, als sie endlich gefragt wurden. Es ist ein Satz, den die grauen Herren nicht verstehen.

1  Geschäftsführer des Fußball-Bundesligisten Borussia Dortmund
2  Vorstandsmitglied des Fußball-Bundesligisten Borussia Dortmund   
Zuletzt aufgerufen am 10.05.2017:
http://www.zeit.de/sport/2017-04/uefa-borussia-dortmund-anschlag-champions-league-spiel-ersatztermin-kritik












